




– PR-Anzeige –

Ihre Apothekerin 
Bettina Colombo-Egerer
Naturheilverfahren und Homöopathie, 
Ernährungsberatung

Frühling für Körper und Darm: 
Der Weg zur Wunschfi gur

Liebe Leser,

die Temperaturen steigen und kurze 
Hosen, leichte Sommerkleider, Biki-
nis und Badeanzüge verdrängen die 
gut kaschierenden dicken Wollpullo-
ver. Mit einem kritischen Blick in den 
Spiegel entdeckt da so mancher un-
geliebte Speckröllchen.Der Blick auf 
die Waage, selbst mit zugekniffenem 
Auge, verrät: Der Winter hat seine 

Spuren hinterlassen. Kein Grund zur 
Verzweifl ung, doch aufgepasst: Nicht 
nur eine gesunde Ernährung und aus-
reichend Bewegung spielen beim Er-
reichen der Wunschfi gur eine Rolle. 
Auch der Darm ist ein entscheiden-
der Faktor, um Hüftgold wieder los-
zuwerden, denn das Darm-Mikro-
biom beeinflusst maßgeblich, wie 
gut Nährstoffe verwertet, Fette ver-
stoffwechselt und Hormone regu-

liert werden können. Besonders un-
ser bewährtes Frühlings-Duo OMNi-
BiOTiC® metabolic und OMNi-LO-
GiC® APFELPEKTIN packt das Prob-
lem an der Wurzel: ein verschobenes 
Bakterienverhältnis in unserem Darm.

Doch wie hängen „Bauchgefühl“ 
und Wunschfi gur tatsächlich zusam-
men? Ganz entscheidend für Wohl-
fühlgewicht und allgemeines Wohl-

befi nden ist ein ausgewogenes Ver-
hältnis zwischen Bacteroidetes, den 
„Figurschmeichler-Bakterien“, sowie 
bestimmten Firmicutes, den „Dick-
macher-Bakterien“. Haben Letztere 
überhandgenommen, hilft selbst die 
strengste Disziplin nicht weiter und 
die Gewichtskontrolle fällt im wahrs-
ten Sinne des Wortes schwer. An-
ders gesagt: Diese Firmicutes sind in 
der Lage, selbst unverdauliche Bal-
laststoffe aktiv aufzuspalten und hie-
raus Energie zu gewinnen – sozusa-
gen als „Polster“ für schlechte Zei-
ten. Das können – zusätzlich zu der 
in der Nahrung regulär enthaltenen 
Energie – täglich bis zu 20 % mehr 
Kalorien sein. Bacteroidetes hinge-
gen verkapseln überschüssige Koh-
lenhydrate, wodurch diese mit dem 
Stuhl wieder ausgeschieden werden 
können. Gleichzeitig leidet die Pro-
duktion stoffwechselaktiver Boten-
stoffe, wenn die Diversität der nütz-
lichen Bakterien abnimmt. Ein ausge-
glichenes Darm-Mikrobiom kann da-
her der Schlüssel zu mehr Leichtigkeit 
und neuem Wohlbefi nden sein! 

Unsere Aktionsprodukte
Das medizinisch relevante Probioti-
kum OMNi-BiOTiC® metabolic ent-
hält 7 speziell ausgewählte, wissen-
schaftlich geprüfte Bakterienstämme, 
die die Firmicutes-Bakterien verdrän-
gen und das optimale Verhältnis zwi-
schen den beiden Bakteriengruppen 
wiederherstellen.

Die St.Georg-Apotheke wünscht 
Ihnen einen angenehmen Start 
in die warme Jahreszeit! Auf in 
den Frühling – leichter, fitter und 
energiegeladener!

Mit freundlicher Unterstützung
der Institut AllergoSan Deutschland (privat) GmbH

Melden Sie sich in der Apotheke persönlich oder telefonisch unter der Tel.-Nr. 
089 31904930 für den Darmberatungstag an und reservieren Sie sich Ihren 
persönlichen Beratungstermin. 
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Wann: 
26.06.2025       
10.00 - 17.00 Uhr

Wo: 
St. Georg Apotheke 
Schlesierstr. 4-6 | 85386 Eching

EINLADUNG ZUM

DARMBERATUNGSTAG
Unser Darm ist nicht nur ein Verdauungs- und Ausscheidungsorgan. Er ist 
auch Lebensraum für unsere nützlichen Darmbakterien, welche nicht nur 
unsere Verdauung und die Aufnahme von Nährstoffen unterstützen, sondern 
für die Gesundheit unseres gesamten Körpers eine große Rolle spielen. 

Heilpraktikerin und PTA Elke Sperr berät Sie individuell, 
was Sie etwa bei Reizdarm, Diabetes oder Prädiabetes, 
entzündlichen Erkrankungen, Allergien, Unverträglichkeiten 
und vielen weiteren Beschwerdebildern tun können.

Bis zum 31.06.2025 gibt es 
für Sie das Wunschfigur-Duo 
OMNi-BiOTiC® metabolic und 
OMNi-LOGiC® APFELPEKTIN 
im Paket zum Vorteilspreis mit 
einem Rabatt von 20 %. 
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Ein besonderes Jubiläumsgeschenk für den Musikverein vom Polizei-Orchester Bayern: 

Caritatives Nachspiel von Benefizkonzert im Neufahrner 
Gymnasium

Engagieren sich gemeinsam im Kampf gegen das Rett-Syndrom und für die Erforschung der seltenen 
Generkrankung: Auf dem Foto bei der Spendenscheckübergabe von links nach rechts: Stefan und Katharina 
Winter mit ihrer am Rett-Syndrom erkrankten vierjährigen Tochter Emilie und Andreas Hirschbolz, Vorsitzender des 
Musikvereins Sankt Andreas. 

Auf den Tag genau 50 
Jahre nach Gründung 
des Musikvereins (da-

mals noch unter dem ur-
sprünglichen Namen Jugend-
musik) Sankt Andreas Eching 
e.V., am 14. Februar 2025, 
hieß es auf dessen Einladung 
zum Auftakt des Jubiläums-
jahres „Vorhang auf“ für ein 
Benefizkonzert von einem der 
besten Blasorchester in Euro-
pa, dem Polizeiorchester Bay-
ern. Das renommierte 45köp-
fige Ensemble unter Leitung 
von Johann Mösenbichler 
gestaltete als „Geburtstags-
geschenk“ in der Aula des 
Neufahrner Oskar-Maria-Graf-
Gymnasiums ein fulminantes 
Feuerwerk konzertanter Blas-
musik, dessen gesamten Er-
löse in Höhe von über 5500 
Euro für zwei gute Zwecke ge-
spendet wurden. Der eine Teil 
kommt der Nachwuchsförde-
rung der vereinseigenen Musi-
ker des Musikvereins zu Gute, 

die zweite Hälfte fließt in die 
Rett- Syndrom Forschung 
Deutschland e.V.. 
Der ausschlaggebende und 
naheliegende Grund, warum 
die Musikvereins-Familie für 
die Erforschung dieser selte-
nen genetischen Erkrankung 
spendet, ist ihre persönliche 
Betroffenheit und Anteilnah-
me am schmerzlichen Schicksal 
der jungen Eltern Katharina 
und Stefan Winter und ihrer 
vierjährigen Tochter Emilia, die 
an dieser gravierenden Ent-
wicklungsstörung leidet. Ka-
tharina und Stefan Winter sind 
in Eching aufgewachsen und 
gehörten lange Jahre dem 
Musikverein und seinen ver-
schiedenen Orchestern an, ha-
ben sich dort kennen- und lie-
ben gelernt. Vor rund zwei 
Jahren wurde bei ihrer Tochter 
das Rett-Syndrom diagnosti-
ziert. Seither hat das niedliche 
kleine Mädchen das Sprechen 
wieder verlernt und ist auf den 

Entwicklungsstand einer Ein-
jährigen zurückgefallen. Der 
herzliche Dank der Eheleute 
galt bei der Übergabe des 
großen symbolischen Schecks 
über die beachtliche Summe 
von 2800 Euro, den Musikver-
einsvorsitzender Andreas 
Hirschbolz ihnen daheim in 
Neufahrn vorbeigebracht hat-
te, den befreundeten Musikern 
und den Profi-Kollegen des 
Polizeiorchesters. Stefan Win-
ter betonte, wie unverzichtbar 

diese privaten Gelder für die 
Erforschung seltener Krankhei-
ten wie das Rett-Syndrom sind, 
„denn es besteht wegen der 
sehr geringen Zahl der Betrof-
fenen kein wirtschaftliches In-
teresse, dort zu investieren: 
„Die gesamte Forschung finan-
ziert sich mehr oder weniger 
vollständig aus Spendengel-
dern.“ 

Für Sie berichtete Ulrike Wilms.

Hintergrund
Das Rett-Syndrom ist ein erblich bedingter Gendefekt in ei-
nem Teil des X-Chromosoms, der bei weiblichen Babys und 
Kleinkindern nach zunächst normaler Entwicklung zwischen 
einem halben und zwei Jahren auftritt, (noch) unheilbar ist 
und zu schweren geistigen und körperlichen Behinderun-
gen führt , einschließlich des Verlustes von zuvor bereits 
erworbenen Fähigkeiten wie Sprechen oder einer geziel-
ten Handkoordination . Er gehört zu den seltenen Erkran-
kungen mit einer Inzidenz von zirka 1:10 000 Geburten bei 
Mädchen. 
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Überall gab’s viel Ap-
plaus und Anerkennung 
für die Wander- pardon 

Dorfbühne Günzenhausen und 
ihre diesjährige Theater-In-
szenierung der kurzweiligen, 
bayerischen Komödie „Über-
all san d’Weiber“. Den Titel 
des Stücks von Marianne Santl 
(2012 uraufgeführt) darf man/
frau durchaus als emanzipato-
rische Zielvorgabe verstehen, 
geht es den weiblichen Prot-
agonistinnen im beschaulich 
„altmodischen“ Dorf Unterha-
xenbach doch darum, die von 
alters her zementierte Vorherr-
schaft ihrer Männer, insbeson-
dere bei der Feuerwehr, zu er-
schüttern und sich selbst in 
dieser überlieferten Männer-
domäne zu behaupten, ja da-
rüber hinaus sogar noch die 
Dorfpolitik aufzumischen. 
Doch da stoßen sie auf heftige 
Gegenwehr – und es entspinnt 
sich ein intriganter, amüsanter 
Kampf der Geschlechter. 
Seit März 2025 hat das ambi-
tionierte 10köpfige Ensem-
ble unter Regie von Michael 
Leutner und Christine Schuh-
bauer intensiv geprobt, zu-
meist im Alten Feuerwehrhaus 
in Günzenhausen. Ihr Schau-
spiel sorgte beim Jubiläums-
fest der Freiwilligen Feuerwehr 

Weng ebenso wie im Saal des 
Echinger ASZ/Mehrgenera-
tionenhauses für ausverkauf-
te Vorstellungen und bei den 
fünf Aufführungen für beste 
Unterhaltung. An dieser Stel-
le möchte die Dorfbühne dem 
ASZ und Wirt Bekim vom Café 
Zentral ausdrücklich einen 
herzlichen Dank für ihre Unter-
stützung ausdrücken. 
Erstmals auf der Bühne stan-
den dabei mit Veronika Wild-
gruber in der Rolle der pa-
tenten Metzgerstochter und 
Markus Betz als ihr Freund 
Rudi, ein geschickter Elektri-
ker, die das junge Glück ver-
körpern, Susi und standen die 
Nachwuchs-Schauspieler, die 
das junge Glück verkörpern. 
Worum aber geht es bei dem 
dreistündigen Drei-Akter? Für 
die Männer in der fiktiven klei-
nen Ortschaft (Ähnlichkeiten 
mit real existierenden Dörfern 
sind – vielleicht- gewollt) ist 
ihre Welt zwischen Arbeitsle-
ben als Bäcker (Stefan Schuh-
bauer), Metzger Max (Tobias 
Lachner) und Landwirt Wastl 
(Michael Leutner), der Frei-
willigen Feuerwehr und ih-
rem Stammtisch völlig in Ord-
nung. Ihre Frauen umsorgen 
sie, kümmern sich um den 
Haushalt und stehen sogar als 

gestandene Geschäftsfrauen 
ihren Mann. Die drei Ehefrau-
en, Bäckerin Resi (Irmi Langen-
egger), Wastl-Bäuerin Moni(ka) 
(Claudia Hainz), Metzgers-
gattin Marlies (Susanne Kass-
ner-Holzer) entsprechen also 
beileibe nicht mehr dem Rol-
len-Klischee, „Socken stricken 
und Windeln wechseln“, son-
dern wollen sich emanzipieren 
und deshalb bei Feuerwehr 
und im Gemeinderat vertre-
ten sein. 
Komplettiert wird die Compa-
gnie durch die Ratschkathl 
(Claudia Wagner), die natürlich 
ihre Geschlechtsgenossinnen 
unterstützt und den Opa Martl 
aus Bäckerfamilie Semmelmei-
er (Friedhelm Kassner), dem 
die Rolle des technikfeindli-
chen Zeitgenossen auf den 

Leib geschrieben war. (Zitat: 
„Internet? Brauch ich ned, ich 
bin auch so nett“). Natürlich 
steht der Senior auf Seiten der 
Mannsbilder. Besonders dank-
bare Szenen, in denen sich ne-
ben Situationskomik auch das 
komödiantische Talent der Pro-
tagonisten trefflich entfalten 
konnte, sind beispielsweise 
das Besäufnis der Männer, die 
versehentlich und ungebremst 
dem vom Opa für die Frauen 
vorgesehenen, weil mit Ab-
führmittel versetzten Schnaps 
zusprachen und die anschlie-
ßende verheerende Katerstim-
mung, beschönigend und nicht 
ganz ehrlich als Bauchgrippe 
bezeichnet. Die Frauen indes-
sen sind auf der Erfolgsspur 
unterwegs, erobern sich Füh-
rungspositionen und machen 
sich in Feuerwehr und Gemein-
derat unentbehrlich. Doch so 
richtig glücklich sind dabei we-
der die Weibersleut‘ noch die 
Mannsbilder, zumal die eine 
oder andere gegenseitige 
Trixerei nach hinten losgeht. 
So ganz allmählich setzt sich 
dann auf beiden Seien die Ein-
sicht durch, dass ein wenig 
Kompromissbreitschaft und 
Einlenken für alle Beteiligten 
das Beste darstellt: Die Frauen 
müssen sogar ein wenig Abbit-
te leisten für das ihren Män-
nern zugefügten Ungemach. 
Doch dann ist der Haus- und 
Dorffrieden zum guten Schluss 
wieder hergestellt: Die Weiber 
sind und bleiben tatsächlich 
überall - außer am Feuerwehr-
stammtisch. 

Für Sie berichtete Ulrike Wilms.

Dorfbühne Günzenhausen spielt „Überall san d’Weiber“ 
Kurzweilige Komödie um Frauenrechte 
und Männerfreiheit auf dem Dorf
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· �Aus Gründen der besseren Les-
barkeit wird bei Personenbezeich-
nungen und personenbezogenen 
Hauptwörtern die männliche Form 
verwendet, es sei denn der Autor 
berücksichtigt eine entsprechen-
de Regelungen im Rahmen der 
genderneutralen Sprache / Schrift. 
Entsprechende Begriffe gelten 
im Sinne der Gleichbehandlung 
grundsätzlich für alle Geschlechter. 
Die verkürzte Sprachform hat nur 
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teter Anzeigen nur mit schriftlicher 
Genehmigung des Herausgebers.

Online-Werbung schon ab 4 Cent

Feuerwehr | Rettungsdienst ...........................................................................112

Polizei .........................................................................................................................................................................110
Polizeiinspektion Neufahrn.....................................................................................08165 9510-0

Giftnotruf München ............................................................................................................ 089 19240

Ärztlicher Bereitschaftsdienst....................................................................................... 116 117 

Apothekennotdienst-Hotline......................................................................0800 0022833
	 www.apotheken.de/notdienste | vom Handy 22833 

Apotheken in Eching:

St. Georg-Apotheke, Schlesierstr. 4-6......................................................................089 31904930

Flora-Apotheke (EHO), Bahnhofstr. 4 B.....................................................................089 3194055

Zahnärztlicher Notdienst ......................................................................................089 7233093
	 www.notdienst-zahn.de

Hilfetelefon Gewalt gegen Frauen | unentgeltlich..............................08000 116 016

Krisendienst Psychiatrie (tägl. 24 Std.) | unentgeltlich...............................0180 655 3000
Wohnortnahe Hilfe in seelischer Not | www.krisendienst-psychiatrie.de

Nummer gegen Kummer | www.nummergegenkummer.de

Kinder- und Jugendtelefon (Mo-Sa 14-20 Uhr) | unentgeltlich.................................116 111

Elterntelefon (Mo-Fr 9-17, Di/Do 9-19 Uhr) | unentgeltlich..................................0800 1110550

Katholische Telefonseelsorge (tägl. 24 Std.) | unentgeltlich........................0800 1110222

Evangelische Telefonseelsorge (tägl. 24 Std.) | unentgeltlich....................0800 1110111 

Tiernotruf – Britta Leupold Gerbl, Eching  
24-Std.-Notdienst, auch per WhatsApp erreichbar..................0177 4953487

Tiernotruf – Tierklinik Ismaning  
24-Std.-Notdienst, Oskar-Messter-Str.6....................................................089 54045640 

Erdgas | Bereitschaftsdienst ESB.............................................................................. 08122 97790

Fernwärme | Störungsmeldung WSG............................................................ 089 51469666

Strom | Störungsmeldung E.ON AG............................................................  0941 28003366

Wasser | Zweckverband Freising-Süd............................................................. 08165 954298

NOTRUF

Maschinen 
Verleih
GmbH

Jetzt P
flasterschneidtisch ab 48 € mieten!

Bockhorni
Wilhelmstraße 13

85399 Hallbergmoos
Telefon: 0811-10 90

mail@bockhorni-verleih.de
Baumaschinen und Gartengeräte

www.bockhorni-verleih.de
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IDYLLISCH WOHNEN  
VOR DEN TOREN MÜNCHENS

089  710 409 117  

oberschleissheim@conceptbau.de
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B a u b e g i n n  e r fo l g t

1- bis 4-Zimmer-Eigentumswohnungen ab 309.000,– € 

M e h r  I n f o


